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Gospel-Wings auf großer Bühne
Der Chor entwickelt sich mit Elementen aus Jazz, Rock und Körper-Percussion

weiter und begeistert sein Publikum im Stadttheater.

Von Alfons Regler

Kaufbeuren „More than Gospel“ ver-
sprach der Programmtitel beim
Konzert der Gospelwings im Stadt-
theater Kaufbeuren. Und tatsäch-
lich boten die 13 Sängerinnen und
drei Sänger unter Leitung von
Konni Link an diesem Abend viel
mehr.

Dass der Chor, der seit über
zwanzig Jahren Gospels auf hohem
musikalischem Niveau singt, die-
ses Genre bestens beherrscht, ist
allseits bekannt. Im aktuellen Pro-
gramm geht die Gruppe einen
Schritt weiter und baut Elemente
aus Jazz, Rock, Pop, Körper-Per-
cussion und Africans ein. Die Mi-
schung kam beim Publikum an,
zumal die klassischen Gospels mit
„Same great Power“ oder „Oh Hap-
py Day“ nicht zu kurz kamen.

Neben der Tatsache, dass die
Gospelwings zum ersten Mal im
Stadttheater auftraten, war auch
das Lied „Du bist das Licht“ von
Gregor Myle eine Premiere: erst-

mals sang der Chor einen Titel auf
Deutsch. Vor dem afrikanischen
Spiritual „O sifuni mungu“, das auf
den Sonnengesang von Franz von
Assisi Bezug nimmt, beeindruckte
der Chor mit Körperpercussion.
Angeleitet von Sophie Mair simu-
lierten die Sängerinnen einen he-
raufziehenden Regen. Mit ge-
schlossenen Augen konnte man
schier die Tropfen auf der Haut
spüren. Nach der Pause wurden
Jazz- und Rockballaden geboten,

kongenial begleitet von Leo (Gitar-
re, E-Piano) und Jakob (Kontra-
bass, Chembe) Link. Allen Beteilig-
ten konnte man die Sing-, Spiel-
und Tanzfreude ansehen. Zu allen
Liedern gab es unterschiedliche
Choreografien. Gesungen wurde
konsequent ohne Notenblatt.

Die Proben waren entsprechend
viel und anstrengend, aber es
macht ungeheure Freude Teil die-
ses Ensembles zu sein, erklärt
Amalie Merz. Gerade bereitet sich

der Chor auf die nächste Premiere
vor: Im September ist die Teilnah-
me beim Bayerischen Chorwettbe-
werb in Bamberg geplant. „Der
Chor ist gut gerüstet und moti-
viert, und wir freuen uns auf die
erste Teilnahme an einem Wettbe-
werb“ berichtet Chorleiterin Konni
Link. Das nächste Konzert wird am
9. Juni im hoffentlich wieder aus-
verkauften Stadttheater sein. Der
stürmische Schlussapplaus
spricht dafür.

Die Gospel Wings haben sich musikalisch weiterentwickelt. Das konnte man bei ihrem Konzert im Stadttheater erle-
ben. Foto: Harald Langer

Kaufbeuren

Messfeier für Freunde
des Crescentia-Klosters
Alle, die sich mit dem Crescentia-
kloster verbunden fühlen, sind
zum Gottesdienst in den Anliegen
der Freunde und Freundinnen des
Klosters eingeladen. Die Messfeier
findet am Freitag, 27. März, statt.
Beginn ist um 19 Uhr in der Klos-
terkirche. (pm)

Ostallgäu

„Wie bewerbe
ich mich?“
Die Gleichstellungsstelle des
Landkreises Ostallgäu und die Ser-
vicestelle Beruf organisieren ein
kostenfreies Seminar zur berufli-
chen (Neu-)Orientierung. Das Se-
minar „Wie bewerbe ich mich?“
findet am Montag, 13. April, von 9
bis 11 Uhr in der Volkshochschule
Füssen statt (Raum III, Mühlbach-
gasse 6). Von Beraterin Patricia
Mühlebach erfahren die Teilneh-
merinnen, wie sie Lücken im Le-
benslauf behandeln, wie eine Be-
werbungsmappe aussehen kann,
wie sie sich und ihre Fähigkeiten
optimal präsentieren und wie sie
eine Bewerbungsinitiative starten.
Danach werden Termine zur Ein-
zelberatung angeboten. Anmel-
dung und Informationen bei der
Gleichstellungsstelle unter
08342/911287 oder gleichstel-
lungsstelle@lra-oal.bayern.de be-
ziehungsweise bei der Servicestelle
Beruf, Kempten, Telefon
0831/25257272, E-Mail: Service-
stelle-Beruf@Kempten.de (pm)

Blickpunkte

Muss wirklich alles so bleiben, wie es ist? Um diese Frage ging es bei
der Lesung von Michael Hirsch im Kunsthaus Kaufbeuren. Der
Philosoph, Politologe, Kunsttheoretiker und Autor stellte im
Zuge des Literaturfestivals Allgäu-Schwaben sein aktuelles
Buch „Durchlöchert den Status Quo! Autonome Zonen, radi-
kale Demokratie und Ökologie“ vor. Bei seinem Vortag und der
anschließenden Diskussion mit Kunsthaus-Leiterin Lisa
Britzger sowie dem Publikum plädierte er dafür, die politische
Fantasie wieder zu wecken und alternative Zukunftsentwürfe
zu entwickeln, anstatt sich resigniert mit der komplexen Welt-
lage und den Auswirkungen des Klimawandels zu arrangieren.
maf/Foto: Harald Langer

Eingebunden
in die Klangfülle

Beim Passionskonzert geleiten die Martinsfinken ihr Publikum durch
viele Epochen. Die Organistin ergänzt dies auf besondere Weise.

Von Klaus Thiel

Kaufbeuren Das „Augsburger Vater
unser“ und das „Ave Maria“ setz-
ten den eindrucksvollen Schluss-
punkt unter das diesjährige Chor-
und Orgelkonzert der Kaufbeurer
Martinsfinken (Leitung: Gottfried
Hahn, Soli: Isabella Hahn, Sonja
Stich und Hannes Wahler) und der
Organistin Elisabeth Römer. „Got-
tes- und Marienlob“ lautete der Ti-
tel mit Themenvorgabe für die her-
vorragende 70-minütige Präsenta-
tion in der Kirche St. Peter und
Paul im Haken. Zum Vortrag hat-
ten sich die Finken Werke der
Komponisten Dietrich Buxtehude,
Edward Elgar, J.G. Rheinberger
und dem Kaufbeurer Ludwig Hahn
(1905 bis 1973) ausgesucht.

Ludwig Hahn hat das „Augs-
burger Vater unser“, aus den soge-
nannten Augsburger Kreuzgesän-
gen (1588) stammend, überarbeitet
und in einer Fassung für Soli, Chor
und Orgel überarbeitet. Dieses und
das von L. Hahn vertonte „Ave-
Maria“ aus dem Jahr 1966 gehöre
mit dem „Vater unser“ zu den
meistgesprochenen Gebeten der
Christenheit, erläutert Wolfgang
Gerle, Vorsitzender der Martinsfin-
ken in der schriftlichen Einfüh-
rung „zum geistlichen Konzert mit
Chor- und Orgelmusik zum Lobe
Gottes und Mariens“. Weiter be-
tont Gerle, dass bei der Planung

vor allem auf die kompositori-
schen Werke von Elgar (Ecce sacer-
dos magnus) und Rheinberger
(Marienhymne Omni die dic Ma-
riae) geschaut wurde. Im Besonde-
ren begrüßt Gerle die Organistin
Elisabeth Römer. Sie stammt aus
Kaufbeuren, sei jahrelang Mitglied
im Chor gewesen und wirkt seit
längerer Zeit als Kirchenmusikerin
an der Pfarrei Herz Jesu in Augs-
burg. Ihr solistisches Orgelspiel,
eine „Magnificat primi toni“ in drei
Zwischenspielen als eine Verto-
nung des Komponisten Dietrich
Buxtehude, war mit ein Höhe-
punkt des Konzerts. Vorsitzender
Gerle schreibt dies neben der per-
fekten Beherrschung durch die
Protagonistin auch der Besonder-
heit des Instruments zu: Die Orgel
steht nicht oben auf der Empore,
sondern unten neben dem Altar,

quasi mitten unter den Gläubigen.
Nicht von oben herab bindet der
Klang die Gläubigen in ihre Klang-
fülle ein. Und sie spiegelt laut Ger-
le Stimmungen der Texte wie Freu-
de, Demut, Erbarmen wider. Dem-
entsprechend wirkten die Zuhörer
in der Kirche hoch konzentriert.

Mit dem Gregorianischen Cho-
ral „Salve Regina“ führten die Sän-
ger ihr Auditorium in die Klang-
welten der geistlichen Musik ein.
Das Entrée ist eine von vier übrig
gebliebenen, so genannten „maria-
nen Antiphone“.  Vereinfacht aus-
gedrückt sind es Marienlieder, die
als Lesehilfe für vorgegebene Tex-
te dienen und im Komplet, Nacht-
gebet, im Stundengebet der Chris-
ten angewandt werden: „Sei ge-
grüßt, o Königin, Mutter der Barm-
herzigkeit, unser Leben, unsere
Wonne und Hoffnung …“

Gemeinsam mit der Organistin Elisabeth Römer gestalteten die Martinsfin-
ken ihr Passionskonzert in der Kirche St. Peter und Paul. Foto: Harald Langer

Gute Nachrichten bei der Wasserversorgung
Bau des Wasserbehälters in Biessenhofen geht gut voran – und ist billiger als geplant.

Biessenhofen Gute Fortschritte
macht der Bau des neuen Hochbe-
hälters für die Wasserversorgung
in Biessenhofen. Planer Peter
Deubzer gab im Bauausschuss ei-
nen Sachstand und erläuterte vier
Nachtragsangebote mit einem Vo-
lumen von brutto 39.000 Euro. Er-
freulicherweise wird voraussicht-
lich die vor circa zwei Jahren er-
stellte Kostenschätzung von 1,7
Millionen Euro um bis zu 200 000

Euro unterschritten. Dies liegt un-
ter anderem an den guten Wetter-
bedingungen und den bisher noch
stabilen Preisen und Lieferzeiten.
Aufgrund der momentanen Krise
beim Öl sind bereits erste negative
Auswirkungen, beispielsweise bei
der Bestellung und Lieferung von
Polyethylen-Rohren, spürbar.

Dies könnte sich beim Neubau
der Wasserleitung zwischen Alt-
dorf und Hörmanshofen auswir-

ken. Von den fünf Angeboten ver-
gab der Bauausschuss die Arbeiten
mit knapp 440.000 Euro Auftrags-
summe an die Firma Strommer
(Schongau). Zudem wurde die Sa-
nierung beziehungsweise der Neu-
bau der Wasserleitung und des Ka-
nals in der Aitranger und Altdorfer
Straße in Ebenhofen an die Firma
RAZ (Rückholz) vergeben. Der An-
gebotspreis lag bei 742.000 Euro.
Beide Maßnahmen sollen bald-

möglichst im Frühjahr starten. Die
Rabenssteiner Schützen in Eben-
hofen hatte eine Anhebung des
Jahres-Zuschusses von 500 Euro
beantragt und mit steigenden Kos-
ten begründet. Alle drei Schützen-
vereine der Gemeinde wurden da-
her gebeten, Kostenaufstellungen
vorzulegen. Der Ausschuss be-
schloss, den Zuschuss je Schützen-
verein für die nächsten drei Jahre
auf 1000 Euro zu erhöhen. (is)

„Earth Hour“:
Bildungszentrum

schaltet das Licht aus
Irsee Kloster Irsee als Tagungs-,
Bildungs- und Kulturzentrum des
Bezirks Schwaben und der Markt
Irsee folgen heuer erstmals dem
Aufruf der Umweltstiftung WWF
Deutschland und beteiligen sich
an der „Earth Hour“, um ein sicht-
bares Zeichen für Klimaschutz und
gesellschaftlichen Zusammenhalt
zu setzen. Mit der „Stunde der
Erde“ engagieren sich Menschen,
Städte und Unternehmen weltweit
für den Schutz unserer Lebens-
grundlagen. Der Markt Irsee schal-
tet dafür am Samstag, 28. März,
um 20.30 Uhr für eine Stunde das
Licht aus.

Bekannte Bauwerke stehen
dann wieder in symbolischer Dun-
kelheit, darunter auch Wahrzei-
chen wie das Brandenburger Tor in
Berlin oder der Kölner Dom. In Ir-
see wird zur Earth Hour die Be-
leuchtung des Schwäbischen Bil-
dungszentrums, der Klosterkirche
und der Sankt-Stephans-Kirche
ausgeschaltet. (pm)

Kurz notiert

Internet-Café und Computertreff
von Senioren für Senioren, jeden
Freitag von 13 bis 16.30 Uhr (PC-
und WLAN-Nutzung, Smartphone),
Espachstraße 16, Kaufbeuren. Infos
unter Telefon 08341/9557485 oder:
www.internetcafe.kaufbeuren.de

BSSV Kaufbeuren
Gesundheits-/Rehasport für Men-
schen mit orthopädischen Erkran-
kungen jeden Donnerstag von 17
bis 17.45 Uhr. Ab 18 bis 19.15 Uhr
Sport für Senioren/Bewegungs-
spiele in der Gruppe. Turnhalle Ja-
kob-Brucker-Gymnasium, Neug-
ablonzer Straße 38, Sporthalle 1.
Weiere Informationen unter Tele-
fon 0175/9960641.

Rheuma-Liga
Jeden Donnerstag ab 18 bis 18.45
Uhr Entspannungstherapie für
Fibromyalgie-Betroffene im Ul-
richssaal. Infos beim Landesver-
band Bayern, Telefon 0155/67 199
141.

Die Meditationsgruppe Kaufbeuren
trifft sich donnerstags von 19.45
bis 21.30 Uhr im Generationen-
haus (am Hafenmarkt 6 bis 8).

Ortsgemeinschaft Labau-Pintschei
Die Labauer treffen sich am Frei-
tag, 27. März, um 14.30 Uhr, im
Clubheim des Tennisclubs Neug-
ablonz (Geli´s Treff), Hüttenstraße
70a.

Blickpunkte

Stöttwang

Generalversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr Stött-
wang lädt alle aktiven und passi-
ven Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Samstag, 28. März,
um 20 Uhr, ins Gasthaus Wieden-
mann in Stöttwang ein. Neben den
üblichen Berichten stehen auch
Ehrungen auf der Tagesordnung.
(pm)
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Landtagsbesucher spenden
für Wünschewagen
Im Jahr 2025 empfing der Abge-
ordnete Peter Wachler zwei Besu-
chergruppen mit insgesamt 200
Personen im Bayerischen Landtag.
„Ich bin noch immer überwältigt
von der hohen Nachfrage an den
Plätzen und dem großen Interesse
der Teilnehmer an meiner politi-
schen Arbeit“, so der CSU-Politi-
ker. Besonders freute ihn jedoch ei-
nes: Die Besucher sammelten
spontan Spenden für das Herzens-
projekt Wachlers – den Wünsche-
wagen des Arbeiter-Samariter-
bundes. Der Wünschewagen
bringt Menschen in ihrer letzten
Lebensphase an Orte, die ihnen be-
sonders am Herzen liegen – sei es
ans Meer, in die Berge oder zu ge-
liebten Menschen. Die Summe, die
bei den spontanen Sammlungen
zusammenkam, rundete Peter
Wachler auf den 1500 Euro auf. Für
2026 sind wieder zwei Besuchs-
fahrten in den Bayerischen Land-
tag mit jeweils 100 Personen ge-
plant. (pm)

Seite 26 AZ KF - Kaufbeuren - Ostallgäu 26.03.2026

http://www.internetcafe.kaufbeuren.de
mailto:lungsstelle@lra-oal.bayern.de
mailto:stelle-Beruf@Kempten.de



